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Liebe Aschbacherinnen & Aschbacher!

Wir leben in einer Zeit des Wohlstandes und doch ist 
die Unzufriedenheit vieler Menschen spürbar. Wir ha-
ben mehr Freizeit als früher, dennoch ist der Stress 
und die HekƟ k so groß wie nie zuvor. Gemessen am 
Einkommen geben wir zwar immer weniger für Le-
bensmiƩ el aus, trotzdem haben wir den höchsten je 
gemessenen Privatverschuldungsgrad. Die Schere zwi-
schen arm und reich wird immer größer, obwohl wir 
in Österreich in einem der reichsten Länder der Welt 
leben. Unter diesen Umständen fällt es oŌ  schwer, das 
PosiƟ ve unserer Zeit zu sehen und wir neigen oŌ  zur 

Unzufriedenheit und zum Jammern. Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit möchte 
ich daher ganz bewusst die Gelegenheit nutzen, um all jenen zu danken, die durch 
ihre Arbeit und ihren Einsatz dazu beitragen, dass es uns hier in Aschbach gut geht.

Erst vor wenigen Tagen haben wir eine Auszeichnung unserer Frau Landeshaupƞ rau 
als „TUT GUT Gemeinde“ erhalten. Ich danke dem Team rund um Vizebürgermei-
ster Goƪ  ried Bühringer für sein Engagement in diesem Bereich. Aber auch allen 
Gemeinderäten möchte ich für ihre Arbeit danken. Es tut gut zu wissen, dass es 
Menschen gibt, denen die posiƟ ve Entwicklung unserer Gemeinde ein Herzensan-
liegen ist!

Mein Dank gilt auch allen Mitgliedern und Verantwortungsträgern in unseren Verei-
nen und KörperschaŌ en für die BereitschaŌ  und ihr Engagement in den jeweiligen 
Bereichen. Erst durch sie wird eine Gemeinde und eine GemeinschaŌ  lebendig. Es 
tut gut, dass es euch gibt!

An dieser Stelle danke ich ganz besonders meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sorgsam und umsichƟ g, egal ob in der Gemeindeverwaltung, in den Schu-
len und Kindergärten oder im Bauhof, ihren Beitrag für die Bürgerinnen und Bürger 
von Aschbach leisten. Es tut gut, dass ich mich auf euch verlassen kann!

Ich danke allen Unternehmern, WirtschaŌ streibenden und Landwirten für ihr un-
ternehmerisches Handeln. Es tut gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die Arbeits-
plätze schaff en, zur sozialen Absicherung beitragen und unsere Gemeinde so immer 
mehr zum LebensmiƩ elpunkt vieler Familien machen.

Abschließend wünsche ich euch allen frohe und gesegnete Weihnachten und alles 
Gute und viel Erfolg im neuen Jahr! Ich wünsche vor allem jenen, denen es nicht 
so gut geht, die krank sind oder aus irgendwelchen Umständen am Rande der Ge-
sellschaŌ  stehen, dass sie den Lebensmut nicht verlieren und dass sie Menschen 
fi nden, die ihnen in ihrer Not zur Seite stehen. In den kalten Tagen wünsche ich euch 
viele herzerwärmende Begegnungen!

Euer Bürgermeister
MarƟ n Schlöglhofer

Vorwort des Bürgermeisters
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Gemeinderatssitzung am 24.10.2018
Ergänzungswahlen in die Gemeinderatsausschüsse gem. § 
115 Abs. 3 NÖ GO 1973
MiƩ els einer sogenannten „Ergänzungswahl“ hat folgender 
Wechsel in der Besetzung der Gemeinderatsausschüsse 
staƩ gefunden: 
Im Kulturausschuss: 
GR Christa Dorner wurde in den Kulturausschuss gewählt 
und übernimmt den Vorsitz von GGR Wolfgang Schoder. 
GGR Mag. Markus Krenn folgt GR Stefan Zeitlhofer nach.
Im Schulausschuss:
GGR Ing. Erwin Zeitlhofer übernimmt die Agenden von GR 
Stefan Zeitlhofer und GR Birgit Steinkellner folgt GR Mag. 
Michael Wagner nach.
Im Prüfungsausschuss:
GR Mag. Michael Wagner triƩ  staƩ  GR Birgit Steinkellner das 
Amt an.

Bgm. MarƟ n Schlöglhofer bedankte sich bei allen für die An-
nahme der Wahl u. die übernommene neue Verantwortung.

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür

FPÖ
einsƟ mmig 

dafür

SondersubvenƟ on Musica Aspacensis
Im Jahr 2019 wird der 100. Jahrestag der Gründung des 
Chores gefeiert. Es wurde ein äußerst anspruchsvolles Pro-
gramm zusammengestellt, das mit hohen, außertourlichen 
Kosten verbunden ist. Als Zeichen der Anerkennung für das 
große Engagement soll eine Unterstützung beschlossen 
werden. Im Vordergrund steht aber auch die VermiƩ lung 
der Wertschätzung gegenüber den akƟ ven Mitgliedern des 
Chores, die durch ihren Einsatz das Kulturleben bereichern 
und ein wichƟ ger Faktor einer aƩ rakƟ ven Gemeinde sind. 

Der Gemeinderat beschloss eine einmalige Sonderunter-
stützung für den Chor „Musica Aspacensis“ in der Höhe von 
€ 2.000,00. 

Änderung der Gebäude- und HaŌ pfl ichtversicherungsver-
träge der Gemeinde Aschbach-Markt
Die Sachversicherungsverträge, die ihren natürlichen Ab-
lauf per 01.01.2019 erreichen, wurden vom Versicherungs-
makler AON neu ausgeschrieben. Die Niederösterreichische 
Versicherung ist als Bestbieter hervorgegangen. Trotz zahl-
reicher Deckungserweiterungen konnte eine Einsparung er-
zielt werden. 

Der Gemeinderat erteilte der Niederösterreichischen Versi-
cherung den Zuschlag.

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür

FPÖ
einsƟ mmig 

dafür

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür

FPÖ
einsƟ mmig 

dafür

Sanierungsmaßnahmen Sportplatz AuŌ ragsvergabe
Zahlreiche Beschwerden von Seiten der Union wegen der 
über die Grundstücksgrenze wachsenden Äste der Liegen-
schaŌ  Schulstraße 20 haben den Eigentümer veranlasst, 
sämtliche Nadelbäume zu enƞ ernen. Der neu zu errichten-
de notwendige Sichtschutz erforderte zahlreiche Gespräche 
mit allen Beteiligten. Letztlich konnte ein guter Kompromiss 
erzielt werden. Die Gemeinde Aschbach-Markt kauŌ  vom 
Besitzer der LiegenschaŌ  Schulstraße 20 entlang der Grund-
stücksgrenze zum Fußballplatz eine 4 Meter breite Teil-
fl äche. Somit kann endlich die in diesem Bereich liegende 
öff entliche Wasser- und Kanalleitung in das öff entliche Gut 
der Gemeinde übernommen werden. Die Einfriedungsmau-
er samt Ballfangnetze an der Grundstücksgrenze wird von 
der Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Union errichtet. 

Der Gemeinderat beschloss den Erwerb des Teilgrund-
stückes zum beiderseits einvernehmlich vereinbarten Kauf-
preis. Die AuŌ räge für die Errichtung der Einfriedungsmauer 
wurden an die Fa. BauPabst GmbH und die notwendigen 
Grabungsarbeiten an die Fa. Hinterholzer GmbH vergeben.

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür

FPÖ
einsƟ mmig 

dafür

Übernahme in das öff entliche Gut Gehweg Zierbach
Vom Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe BaudirekƟ on, 
Abteilung Hydrologie und GeoinformaƟ on liegt ein Tei-
lungsentwurf betreff end die Vermessung des Zierbaches 
inkl. Gehweg in der KG Aschbach-Markt (Bereich neuer Steg 
Nähe Haus Golicza bis zur LiegenschaŌ  Zarl, Am Zierbach) 
vor. Bei der Grenzverhandlung wurde von den Grundeigen-
tümern die grundsätzliche BereitschaŌ  abgegeben, im Zuge 
einer Grundeinlöse, die durch den Gehweg beanspruchte 
Fläche abzutreten. Weiters werden mit dem vorliegenden 
Teilungsplan die Grundstücke 115 und 145/1 neu ins öff ent-
liche Gut übernommen.

Der Gemeinderat beschloss die notwendigen Abtretungen 
an das öff entliche Wassergut sowie die Übernahmen in das 
öff entliche Gut der Marktgemeinde Aschbach-Markt. Die 
mit den LiegenschaŌ sbesitzern getroff enen Übereinkom-
men zur Grundstücksablöse wurden genehmigt.
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Gemeinderatssitzung / BürgerinformaƟ onen

9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes
Das örtliche Raumordnungsprogramm der Gemeinde 
stammt aus dem Jahr 2008 und soll geändert werden. Der 
Entwurf zur 9. Änderung lag vom 03.09.2018 bis 16.10.2018 
zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Er enthält folgende Än-
derungspunkte: Abrundungen von Bauland-Wohngebiet im
Ausmaß von zwei Parzellen, Umwidmung von Bauland-Wohn-
gebiet in Grünland-Freihaltefl äche, die Rücknahme einer 
Verkehrsfl äche (wird nicht mehr benöƟ gt), Umwidmung von 
Bauland Wohngebiet in Grünland-Land-und ForstwirtschaŌ  
im Ausmaß von 30m² (Grenzbereinigung), die Widmung von 
Verkehrsfl ächen beim Betriebsgebiet Süd und die Widmung 
von zwei erhaltenswerten Gebäuden im Grünland.

Der Gemeinderat beschloss die Verordnung zur 9. Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogrammes. Diese triƩ  nach 
ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und ihrer 
darauff olgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in KraŌ .
Für die neuen Bauland-Wohngebiet Widmungen wurden 
Baulandsicherungsverträge mit den Grundeigentümern ab-
geschlossen.

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür

FPÖ
einsƟ mmig 

dafür

Änderung der Wasserabgabenordnung für die öff entliche 
Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Aschbach
Aufgrund der in den letzten Jahren durchgeführten umfang-
reichen Instandhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen der 
öff entlichen Wasserleitung und der neu errichteten öff ent-
lichen Wasserversorgungsanlage in KrensteƩ en, muss die 
derzeit gülƟ ge Wasserabgabenordnung der Marktgemeinde 
Aschbach-Markt geändert werden. 

Der Gemeinderat beschloss die neue Wasserabgabenord-
nung für die Versorgungsgebiete der öff entlichen Gemein-
dewasserleitung der Marktgemeinde Aschbach. Sie treten 
mit 01.01.2019 in KraŌ . Nähere Details zu den neuen Ver-
ordnungen fi nden Sie in der Beilage der Gemeindezeitung.

InformaƟ on für Ortswasserbezieher
Wasserzähler-Ablesung 

Auch heuer ersuchen wir Sie wieder um eine 
Wasserzähler-Ablesung 

per 31.12.2018.

Mit der Vorschreibung im 
Oktober 2018 wurde al-
len Ortswasserbeziehern 
ein InformaƟ onsschreiben 
zur Wasserzählerablesung 
beigelegt. Wir ersuchen 
Sie um ÜbermiƩ lung der 
Wasserzähler-Ablesung per 
31.12.2018.

Sie können den abgetrennten 
AbschniƩ  entweder am Ge-
meindeamt abgeben, per Fax 
übermiƩ eln (07476/77321-
18), telefonisch durchgeben 
(07476/77321-0), oder per 
E-Mail senden (gemeinde@
aschbach-markt.gv.at). 

Abgabe bis spätestens 11. 
Jänner 2019. Die Endabrechnung erfolgt dann im 1. 
Quartal 2019.

Für Ihre Bemühungen danken wir Ihnen bereits jetzt.

Zählernummer Zählerstand 
(5 Stellen)

Eine wunderschön beleuchtete 
Tanne ziert auch heuer wieder 
den Aschbacher Rathausplatz 
und verschönert uns so die Vor-
weihnachtszeit. 

Die Marktgemeinde Aschbach 
bedankt sich bei Familie Un-
terberger für die Christbaum-
Spende.

Tanne ziert Aschbacher Rathausplatz

ÖVP 
einsƟ mmig 

dafür

WIR
einsƟ mmig 

dafür

SPÖ
einsƟ mmig 

dafür
FPÖ

dagegen
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BürgerinformaƟ onen
Winterdienst - Schneeräumung

Um den „Schneepfl ugfahrern“ die Arbeit überhaupt zu er-
möglichen, sind entlang der Straßen und Zufahrten im Ab-
stand von max. 25 m und neben Straßensteinen, Schächten 
oder sonsƟ gen Hindernissen, beidseiƟ g und paarweise 
Schneestecken zu setzen, damit die Trasse, besonders bei 
höheren Schneelagen überhaupt sichtbar sowie eine Be-
schädigung der Räumfahrzeuge verhindert wird.

Der Winterdienst bringt jedes Jahr eine Menge Arbeit für 
unsere Mitarbeiter, daher ersuchen wir Sie zu bedenken, 
dass der Schneepfl ug nicht überall gleichzeiƟ g sein kann und 
dass es dauern kann, bis auch Ihre LiegenschaŌ  von den 
Schneemengen befreit wird. 

Verparkte Flächen können nicht mit dem Schneepfl ug ge-
räumt werden!

Auf folgenden Gemeindestraßen ist eine Salzstreuung vor-
gesehen (Einsatzzeiten von MO - SO zwischen 04.00 und 
21.00 Uhr, im Bedarfsfall wird die Einsatzzeit ausgeweitet): 
Kleine Unterführung (AK4), Unterer Markt, Wallseerstraße, 
Bernsteinweg, Schulstraße (vor VS und NMS), Vogelweider-
straße (Austraße bis KG II), Badstraße (Austraße bis zur FF), 
Brauhofstraße (Steigung), Rathausplatz, Rathausgasse, Mar-
Ɵ nusstraße (vor der Apotheke und OrdinaƟ on Dr. Schmut-
zer), Kapellenweg (vor der OrdinaƟ on Dr. Zehetgruber), LuŌ -
straße (bis Kuppe). 

Gehsteigreinigung bei Schnee und Eis
Seitens der Marktgemeinde Aschbach wird auf die gesetz-
lichen Anrainerverpfl ichtungen, des § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewie-
sen. Darin ist festgelegt, dass die Eigentümer von Liegen-
schaŌ en im Ortsgebiet: dafür zu sorgen haben, dass die in 
einer Enƞ ernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öff entlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem Zuge befi ndlichen SƟ e-
genanlagen entlang der ganzen LiegenschaŌ  in der Zeit von 
06.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu 
säubern sowie bei Schnee und GlaƩ eis zu streuen sind. Da-
bei ist es unerheblich, ob der Gehsteig unmiƩ elbar an der 
LiegenschaŌ sgrenze liegt oder ob dazwischen noch ein 
Grünstreifen besteht. Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu 
streuen.

Bei der Durchführung des Winterdienstes auf öff entlichen 
Verkehrsfl ächen kann es aus arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Straßenverwaltung Flächen räumt und 
streut, für welche die Anrainer/Grundeigentümer selbst zur 
Räumung und Streuung verpfl ichtet sind. 

Die Marktgemeinde Aschbach weist ausdrücklich darauf 
hin, dass:
• es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Arbeits-
 leistung der Marktgemeinde Aschbach handelt, aus der 
 kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann;
• die gesetzliche Verpfl ichtung sowie die damit verbun-
 dene zivilrechtliche HaŌ ung für die zeitgerechte und ord-
 nungsgemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall 
 beim verpfl ichteten Anrainer/Grundeigentümer ver-
 bleibt;
• eine Übernahme dieser Räum- und Streupfl icht durch 
 sƟ llschweigende Übung im Sinne des § 863 ABGB hiermit 
 ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde Aschbach ersucht um Kenntnisnahme 
und hoŏ  , dass durch ein gutes Zusammenwirken der kom-
munalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungs-
bewusstseins auch im kommenden Winter wieder eine si-
chere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege 
und öff entlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist.

Einladung zum Skitag der Bäuerinnen
Riesneralm in Donnersbachwald

Wann: Freitag, 11. Jänner 2019

Abfahrt: 06.00 Uhr Marienplatz KrensteƩ en
                06.15 Uhr Meierhof SeitensteƩ en

RückkunŌ : ca. 20.00 Uhr

Kosten: € 65,-/Person

Im Preis enthalten: Bus und LiŌ karte 

Anmeldung: bei Margarete Reindl, 0676/7280060 (bis 
04. Jänner 2019)
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Liebe Senioren und Pensionisten!
Wie jedes Jahr lädt das Kulturreferat der Marktgemeinde 
Aschbach zu einem geselligen Miteinander am MiƩ woch, 
09.01.2019, 15.00 Uhr in das Gasthaus LeƩ ner ein. Der 
„KabareƩ pfarrer“ Herbert Reisinger sorgt für beste Un-
terhaltung mit seinem Programm „P wie Priester“, musi-
kalisch wird der NachmiƩ ag von der Musikkapelle Asch-
bach-Markt umrahmt. Die Marktgemeinde „serviert“ 
Würstel und Getränke.

Auf eine neƩ e Begegnung freuen sich Bgm. DI (FH) Mar-
Ɵ n Schlöglhofer und die Vorsitzende des Kulturausschus-
ses GR Christa Dorner.

Amtsstunden zwischen 
Weihnachten und Neujahr

Zwischen den Weihnachtsfeiertagen und Silvester ist das 
Gemeindeamt für Sie zu den gewohnten Amtszeiten ge-
öff net.

BürgerinformaƟ onen

Christbaumentsorgung

Es besteht wieder die Möglichkeit, Ihren Christbaum von der 
Gemeinde abholen und entsorgen zu lassen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Es werden nur Christbäume, bei denen sämtliche Metall- 
und Kunststoŏ  eile enƞ ernt wurden, von der Gemeinde 
entsorgt. Stellen Sie Ihren Christbaum am Montag, den 14. 
Jänner 2019 oder schon am Vortag an den Straßenrand. Die 
Bäume werden ab 07.00 Uhr abgeholt!

BenöƟ gen Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk?

GeschenkeƟ pp des Kulturreferates Aschbach-Markt

Vorschau Frühlings-Intensiv-Tage 2019:
KabareƩ abend mit Walter Kammerhofer

„Kammerhofer OFFLINE“

am Samstag, 18. Mai 2019, 20.00 Uhr
in der Sporthalle Aschbach-Markt

Karten ab sofort am Gemeindeamt erhältlich!
Vorverkauf: € 18,-

Einladung zum WintersporƩ ag 
der Gemeinde Aschbach-Markt

16. Februar 2019 in Lackenhof/Ötscher

Abfahrt Rathausplatz 07.30 Uhr 
RückkunŌ  ca. 17.30 Uhr

Buskostenbeitrag:
• für Familien, Jugendliche ab 15 J. und Erwachsene € 10,-
• Kinder fahren graƟ s mit dem Bus

Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre können nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen miƞ ahren.

Anmeldung im Bürgerservice des Gemeindeamts mit Bezah-
lung des Busbeitrags bis spätestens 12. Februar. Die Ge-
meinde Aschbach-Markt als Veranstalter übernimmt keine 
HaŌ ung für Schäden jeglicher Art.

Wenn vorhanden, NÖ Familienpass bzw. Ausweis (auch für 
Kinder) für LiŌ kartenermäßigung nicht vergessen!

Wir würden uns sehr 
über viele Wintersportbegeisterte freuen! 

Der Bürgermeister & die Mitglieder 
des Sozialausschusses



Seite 7Ausgabe Nr. 337 Aschbach aktuell

Ariella Schuler (Ehramtskoordinatorin BhW NÖ), Therese Reinel 
(GF BhW NÖ), Monika Mautz, Franz Raab (BhW Bezirksvorsit-
zender Scheibbs), Eva Maria Burghofer, LR Ludwig Schleritzko

BürgerinformaƟ onen
BhW - Bildung hat Wert

Seit fast 10 Jahren bieten Eva Maria Burghofer und Monika 
Mautz beliebte Nähkurse aller Art in der TagundNacht-Schu-
le Walther von der Vogelweide an, und das zu sehr niedrigen 
Kursgebühren. Vor allem die Dirndl-Nähkurse erfreuen sich 
über reges Interesse bei Teilnehmerinnen aus Aschbach-
Markt und aus der Region.

Besonders erwähnenswert: Verschiedenste Kurse zum Up-
cycling wertlos gewordner Kleidungsstücke zu neuen Ta-
schen, Kinderkleidung und anderem werden der Unterstüt-
zung von Frauenprojekten in Entwicklungsländern gewid-
met. Die beiden rührigen ReferenƟ nnen spenden die 
Kurseinnahmen zur Selbsthilfe benachteiligter Frauen in 
Afrika & Lateinamerika. Auch so kann Ehrenamt aussehen!

Daher wurde Eva Maria Burghofer und GR Monika Mautz 
das Ehrenzeichen in Silber von Landesrat Ludwig Schleritzko 
verliehen. Das BhW Aschbach gratuliert herzlich!

Tausende von Kerzen kann man 
am Licht einer Kerze anzünden, 

ohne dass ihr Licht schwächer wird. 
Freude nimmt nicht ab, 
wenn sie geteilt wird.

Siddhartha Gautama (Buddha)

Gesunde Gemeinde

Im Jahr 2018 konnten wir einige sehr bewährte Veranstal-
tungen wie z.B. die „Herzensbildung“ in der Volksschule und 
die Kurse „Tanzen ab der LebensmiƩ e“ und „Fit durch den 
Winter“ unterstützen. Auch der Kurs „SelbstbesƟ mmter & 
Selbstbewusster“ – Selbstverteidigung für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene wurde wieder angeboten. 

Weiters wurde ein Bewegungsprogramm für die Kinder des 
Pfl ichtjahres im Kindergarten erarbeitet und als Grundlage 
für die Zuerkennung der PlakeƩ e eingereicht. In den näch-
sten Monaten geht es an die Umsetzung. Die PlakeƩ e wird 
wieder für drei Jahre verliehen (2019-2021) und ermöglicht 
uns, dass wir verschiedene Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde fi nanziell unterstützen können. 

Die Verleihung fand am 20. November in Grafenegg im 
Rahmen der Festveranstaltung der „Gesunden Gemeinde“  
staƩ . Bgm. MarƟ n Schlöglhofer, VBgm. Goƪ  ried Bührin-
ger, Johann Grudl (Obmann der Sportunion) und Siegfried 
Sumps nahmen an der Veranstaltung teil und freuten sich 
über die Auszeichnung. 

Sehr bewährt hat sich die Mitarbeit der Mitglieder des So-
zialausschusses in der Arbeitsgruppe „Gesunde Gemeinde“. 

Ich bedanke mich bei den Mitarbeitern der Arbeitsgruppe für 
ihren Einsatz und wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück, Gesundheit und Zufriedenheit im neuen Jahr.

Ihr/Euer 
Goƪ  ried Bühringer, VBgm

Verleihung der Gesunden Gemeinde PlakeƩ e: Landesrat MarƟ n 
EichƟ nger, LAbg. Michaela Hinterholzer, Bgm. MarƟ n Schlögl-
hofer, Landeshaupƞ rau Johanna Mikl-Leitner, VBgm. Goƪ  ried 
Bühringer, und die Leiterin der IniƟ aƟ ve »Tut gut!« Alexandra 
Pernsteiner-Kappl
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Im Jänner zogen die Sternsinger von Tür zu Tür, brachten 
Segenswünsche und sammelten für Menschen in Not.

Jänner

Dank der vielen ehrenamtlichen Fahrer, konnte die soziale 
AkƟ on „Essen auf Rädern“ wieder ins Leben gerufen werden.

Die KIGA Sportkids beim FIT-Tag
am 26. Mai.

Die 18. Frühlings-Intensiv-Tage 2018 starteten mit dem 
Vortrag des Gosauer´s „Steinzeit - ExpediƟ on Neuguinea“.

Anlässlich der Geburten im Jahr 2017 wurden alle Eltern mit
ihrem Nachwuchs zum 2. Aschbacher Babytreff  eingeladen.

Am 02. Juni wurde das generalsanierte Freibad feierlich 
neu eröff net.

Februar

März April

Mai Juni

Jahresrückblick 2018
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Auch heuer genossen wieder viele Kinder die zahlreichen, 
lusƟ gen Kinderferienprogrammtage in den Sommerferien.

Die AkƟ on Schutzengel sorgt zu Schulstart für mehr Aufmerk-
samkeit & Sicherheit auf den Schul- und Kindergartenwegen.

Der Aschbacher Leseabend im Palmenhaus Starkl bildet den 
diesjährigen Abschluss der Herbstveranstaltungen.

Das tradiƟ onelle Sommerkonzert fand heuer mit der Musik-
kapelle Aschbach-Markt am Rathausplatz staƩ .

Im Oktober wurde in den Pfarren Aschbach und 
KrensteƩ en das Erntedankfest gefeiert.

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Die Marktgemeinde 
Aschbach wünscht allen ein ruhiges und besinnliches Fest!

Juli August

September Oktober

November Dezember

Jahresrückblick 2018
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Neues vom Gemeindepersonal

Gemeinde-Ferialarbeiter in den Sommermonaten

Auch heuer bekamen unsere Gemeindemitarbeiter wäh-
rend der Sommermonaten wieder Unterstützung von fl ei-
ßigen Ferialarbeiterinnen und Ferialarbeitern. Wir bedan-
ken uns sehr herzlich für die tatkräŌ ige Mithilfe im 
Gemeindebauhof, im Schulzentrum, am Gemeindeamt, bei 
der Ferienbetreuung und im Freibad.

Jahresrückblick der Gemeindebediensteten 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen verändern sich, wechseln 
den Job oder treten den wohlverdienten Ruhestand an. Ein 
erfolgreiches Jahr steht kurz vor dem Abschluss und wir dür-
fen auf Vergangenes zurückblicken. Auch heuer fanden wie-
der einige personelle Veränderungen staƩ .

Landeskindergärten

Bianca Handsteiner war von Februar bis August 2018 im 
Landeskindergarten KrensteƩ en als Kinderbetreuerin täƟ g. 
Ihre Arbeit hat Elisabeth Reisinger übernommen, die als 
StützkraŌ  im Landeskindergarten I arbeitete. 

Auch im Landeskindergarten I forderten Veränderungen 
eine personelle Umstrukturierung. Durch den Wechsel von 
Elisabeth Reisinger nach KrensteƩ en wurde mit 01. Oktober 
ChrisƟ ne Sturl als neue StützkraŌ  aufgenommen. 

BrigiƩ a Reitbauer konnte nach langjähriger TäƟ gkeit als Kin-
derbetreuerin im Kindergarten I den wohlverdienten Ruhe-
stand antreten. Aus diesem Grund wurde Alina Six als neue 
Betreuerin aufgenommen und unterstützt nun das Team im 
Landeskindergarten I.

Liebe BrigiƩ a, zum Abschied aus deinem Beruf möchten wir 
uns herzlich für die gemeinsame Zeit und deine geleistete 
Arbeit bedanken. Besonders für dein Engagement in jeder 
Hinsicht sowie deine immerwährenden Bemühungen und 
deinen Elan, die dein tägliches Arbeiten für unsere Gemein-
de besƟ mmt haben. Der Bürgermeister und das gesamte 
Gemeindeteam wünschen dir für deine ZukunŌ  alles Liebe, 
viel Gesundheit, Zufriedenheit und eine schöne Zeit zu Hau-
se. Allen neu aufgenommenen Betreuerinnen sowie auch 
dem bereits bestehenden Team wünschen wir weiterhin al-
les Gute, viel Freude und Ausdauer bei der Arbeit mit den 
Kindern.

NachmiƩ agsbetreuung Schule

Seit September 2017 wurde die NachmiƩ agsbetreuung in 
der Schule von Anna Mühlberger geleitet. Sie kümmerte sich 
ein Jahr liebevoll um die „NachmiƩ ags-Kinder“ und bot ih-
nen täglich eine betreute Lern- und Freizeit. Anna verließ 
uns mit Ende des Schuljahres und arbeitet seither als Lehre-
rin. Mit Schulbeginn übernahm die Stelle der NachmiƩ ags-
betreuung Frau Andrea Hausleitner vom NÖ Familienland. In 
diesem Sinne möchten wir uns noch einmal bei Anna für die 
gemeinsame Zeit und die geleistete Arbeit bedanken und 
wünschen Andrea Hausleitner viel Freude und Schaff ens-
kraŌ . 

Tief bewegt haben wir Abschied von unserem ehema-
ligen Kollegen Herrn Alois Schlöglhofer genommen, der 
am Sonntag, dem 10. Juni 2018, im 71. Lebensjahr für 
immer von uns gegangen ist. In Dankbarkeit für die Jah-
re der Zusammenarbeit bewahren wir ihm ein ehrendes 
Andenken. 

Bauhof

Nach Vereinbarung auf Altersteilzeit begann für Karl Reit-
bauer MiƩ e Dezember 2017 die Freizeitphase. Er wird nun 
mit 01. Jänner 2019 ebenfalls seinen wohlverdienten Ruhe-
stand antreten. Lieber Karl, wir danken dir bereits jetzt für 
die gute Zusammenarbeit und deinen unermüdlichen Ein-
satz und wünschen dir zur Pensionierung nur das Beste, ver-
bunden mit vielen schönen Erinnerungen an deine erfolg-
reiche Zeit bei uns, viel Gesundheit, Zufriedenheit und alles 
Gute für deinen neuen LebensabschniƩ .
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Umweltschutz / BürgerinformaƟ onen
Vom Umweltausschuss

Trinkwasser ist unser wichƟ gstes Le-
bensmiƩ el und daher unersetzlich!

Davon konnten wir uns bei der Trink-
wassertour des Energie- und Umwelt-
stammƟ sches im Oktober überzeugen. 
Ein spannender und weiter Weg von 

der Quelle in Waidhofen über den Hochbehälter in Asch-
bach-Markt zu den Wasserhähnen in den einzelnen Haus-
halten - so kommt qualitaƟ v hochwerƟ ges Wasser unter 
besten Hygieneaufl agen zu uns in den Ort. Nach der langen 
und heißen Trockenperiode in diesem Jahr ist es für den 
einen oder anderen nicht mehr selbstverständlich, gutes 
Trinkwasser zu haben. Bei vielen Hausbrunnen ist der Was-
serstand stark gesunken oder sie trockneten aus. Glücklich 
sind dann jene, die an der Ortswasserleitung angeschlossen 
sind. Wir sind bemüht, vielen Hausbesitzern den Anschluss 
an die Ortswasserleitung zu ermöglichen.

Wussten Sie, was man mit 1m³ Was-
ser machen kann:

• 8 Tage den gesamten Wasserbe-
 darf einer Person abdecken
• 8 mal die Badewanne füllen
• 22 mal Wäsche waschen
• 200 mal Nudeln kochen
• 5500 Tassen Kaff ee kochen
• 4000 Gläser Wasser trinken

Heizkostenzuschuss 2018/2019

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürŌ igen 
NiederösterreicherInnen einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2018/2019 in Höhe von € 135,00 
zu gewähren. Der Zuschuss ist beim zuständigen Gemeinde-
amt am Hauptwohnsitz der Betroff enen zu beantragen und 
zu prüfen. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der 
NÖ Landesregierung.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten?
• AusgleichszulagenbezieherInnen
• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG
• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversi-
 cherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und de-
 ren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Aus-
 gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
• SonsƟ ge EinkommensbezieherInnen, deren Familienein-
 kommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
 steigt.

Voraussetzungen:
• Österreichische StaatsbürgerschaŌ 
• Staatsangehörige eines anderen EWR-Mitgliedstaates 
 sowie deren Familienangehörige
• Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer KonvenƟ on
• DriƩ staatsangehörige, wenn es sich um Familienangehö-
 rige von EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 in Ver-
 bindung mit Art. 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/EG han-
 delt
• Hauptwohnsitz in NÖ
• Monatliche BruƩ oeinkünŌ e, die den jeweiligen Aus-
 gleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht über-
 schreiten

BenöƟ gt werden:
Einkommensnachweise aller im Haushalt gemeldeten Per-
sonen sowie die Kontoverbindungen (BIC und IBAN). Wich-
Ɵ g! Bei jeder Antragsstellung muss die E-Card vorgelegt 
werden.

Die Anträge erhalten Sie am Gemeindeamt und können bis 
30. März 2019 gestellt werden. Weitere Infos sowie Antrags-
formulare erhalten Sie auch im Internet unter hƩ p://www.
noe.gv.at/heizkostenzuschuss.Im Moment ist der Umweltausschuss damit beschäŌ igt, den 

bestmöglichen Weg für die Beschaff ung eines Elektroautos 
zu fi nden. Bei der Festlegung des Tarifes wollen wir darauf 
achten, dass es für viele Aschbacher interessant wird, das 
Elektroauto auszuborgen.

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, viel Zeit 
im Kreise Ihrer Lieben und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Christa Dorner, UmweltgemeinderäƟ n
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Seit 01. November 2018 besteht für Bürger, die einen Wohnsitz (Haupt- oder Nebenwohnsitz) in Aschbach-Markt haben, die 
Möglichkeit den Reisepass und Personalausweis am Gemeindeamt Aschbach-Markt zu beantragen. Dieses Service wird ge-
meinsam mit 11 weiteren der insgesamt 35 Gemeinden im Bezirk AmsteƩ en angeboten. 

Der Antrag samt Beilagen und ggf. Fingerabdrücken wird am Gemeindeamt vorbereitet und in weiterer Folge an das Bürgerbü-
ro der BezirkshauptmannschaŌ   AmsteƩ en übermiƩ elt. Zur üblichen ProdukƟ onszeit von 4 - 5 Werktagen kommt dadurch die 
Zeit hinzu, die der Reisepass-Antrag zur BH benöƟ gt. WichƟ g: Jeder Antragsteller muss persönlich bei der Behörde erscheinen!

Vergleich von Reisepass und Personalausweis:

Reisepass Personalausweis

GülƟ gkeitsdauer 10 Jahre 10 Jahre

Kosten
bis zum/am 2. Geburtstag gebührenfrei
bis zum 12. Geburtstag € 30,00
ab dem 12. Geburtstag € 75,90

bis zum 2. Geburtstag gebührenfrei
bis zum 16. Geburtstag € 26,30
ab dem 16. Geburtstag € 61,50

GülƟ gkeit In allen Staaten der Welt
(Regelfall)

Passersatz mit eingeschränkter
GülƟ gkeit. Aktuelle Infos zu
EinreisebesƟ mmungen unter
www.bmeia.gv.at

Foto erforderlich (1 Stück 
max. ½ Jahr alt) JA JA

Fingerabdrücke bei Reisepässen ab 12 Jahren nicht erforderlich

Format Passbuch Scheckkarte

Erforderliche Unterlagen bei Beantragung von Reisepass/Personalausweis:

Alter Reisepass/Personalausweis nicht länger als 5 Jahre abgelaufen:
• abgelaufener Reisepass/Personalausweis
• 1 aktuelles Passfoto (entsprechend der Passbildkriterien, nicht älter als 6 Monate)
• Bei Namensänderung: Heiratsurkunde

Neuausstellung (bzw. alter Reisepass/Personalausweis länger als 5 Jahre abgelaufen):
• Reisepass
• 1 aktuelles Passfoto (entsprechend der Passbildkriterien, nicht älter als 6 Monate)
• Geburtsurkunde
• StaatsbürgerschaŌ snachweis
• Bei Namensänderung: Heiratsurkunde

Beantragung eines Reisedokumentes für Personen unter 18 Jahren:
• Geburtsurkunde und StaatsbürgerschaŌ snachweis des Kindes (Wenn das Kind bereits einen Reisepass besitzt, kann die 
 Vorlage von Geburtsurkunde und StaatsbürgerschaŌ snachweis unterbleiben.)
• 1 aktuelles Passfoto (entsprechend der Passbildkriterien, nicht älter als 6 Monate)
• ein vertretungsbefugter Elternteil (mit Lichtbildausweis) muss wegen der UnterschriŌ  für die ZusƟ mmungserklärung (bei 
 unehelichen Kindern unbedingt die KindesmuƩ er) mitkommen
• Persönliches Erscheinen des Minderjährigen ist notwendig
• Sollte die Ehe der Eltern geschieden sein, ist der Obsorge-Beschluss (mit RechtskraŌ vermerk am Beschluss) des Pfl ege-
 schaŌ sgerichtes notwendig

Terminvereinbarung erwünscht (Tel.: 07476/77321)

Beantragung von Reisepass und/oder Personalausweis
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Unser Aschbach ist durch renovierte Häuser noch schöner geworden

AusschniƩ  einiger Neubauten aus der Gemeinde Aschbach-Markt

Familie Decker, Am Hochfeld 6

Familie Fehringer, Oberer Markt 8

Familie Loibl, Frühwaldstraße 15

Familie Wagner, MiƩ lerer Markt 1

Familie Undeutsch, Großmarkstein 5

Familie NeudorĬ ofer, SuƩ nerstraße 11

Bauen und Wohnen
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Umgesetzte Bauprojekte 2018

Freibadsanierung

Bushaltestelle Bichl

Straße Betriebsgebiet Süd

Wegsanierung Göstling

Güterweg Linden

Verkehrsberuhigende Maßnahmen Wallseerstraße

Zufahrt Betriebsgebiet Nord

Trinkwasser-ÜbergabestaƟ on KrensteƩ en
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Im Bau bef indliche Projekte

Brücke Radweg Gotzing

Rasenmähertraktor

Erneuerung Kanal und Trinkwasserleitung MiƩ lerer Markt

Kipper

Geräteankauf Bauhof

Verlängerung der Florianusstraße und SuƩ nerstraße Bushaltestelle Neen

Erneuerung Trinkwasserleitung im Bereich „70er Haus“ AsphalƟ erungsarbeiten Vogelweiderstraße
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Sicher mit dem NÖ Zivilschutzverband 

Christbaum- und Adventkranzbrand

Alle Jahre wieder…..
Der Advent sollte die sƟ llste Zeit des Jahres und die Weih-
nachtstage dann richƟ g schöne FesƩ age sein. Für die Feuer-
wehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen 
„Bränden durch off enes Feuer oder Licht“ rund drei mal so 
oŌ  ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist 
meistens die gleiche: trockene Adventkränze oder Weih-
nachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen ZimmerluŌ  
schnell an SaŌ . Auch wenn sie oŌ  noch recht frisch und grün 
ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen 
sehr schnell die Vorhänge, die Möbel, die Wohnung.

Tipps gegen feurige FesƩ age:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichter-
keƩ en am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht und 
unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
• Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
• Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
• Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und 
 verzichten Sie auf ein Tischtuch
• Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen 
 brennen

Silvesterknaller/Feuerwerkskörper

Guten Rutsch – oder lieber ruhigen Rutsch?
Der Rutsch in’s Neue Jahr wird natürlich groß gefeiert. Tradi-
Ɵ onell auch mit Raketen & Feuerwerk. Dabei verletzten sich 
jedes Jahr etliche Personen. Und nicht jeder kann dem Krach 
etwas Schönes abgewinnen – HausƟ ere schon gar nicht.

Die Experten des NÖZSV raten:
• Verwenden Sie nur Knaller/Raketen, die das CE-Prüfzei-
 chen haben. Illegale Raketen können lebensgefährl. sein!
• Halten Sie genug Abstand – der Mindestabstand steht in 
 der Beschreibung ihres Feuerwerks
• Beachten Sie die Altersbeschränkungen für die einzelnen 
 Kategorien (F1 – mind. 12 Jahre; F2 – mind. 16 Jahre; F3 
 – mind. 18 Jahre; F4 – nur mit Fachkenntnis!)
• Wählen Sie den richƟ gen Abschussort – am besten eine 
 freie Fläche nicht zu nahe an Bäumen oder Häusern. Auf 
 keinen Fall vom Balkon oder von der Terrasse abfeuern.
• Haben Sie Geduld mit Blindgängern. Warten Sie, bis sie 
 sicher sein können, dass die Rakete nicht doch noch los-
 geht. Auf keinen Fall noch einmal anzünden.

Die Verwendung von Feuerwerkskörpern/Silvesterknal-
lern der Kategorie F2 (z.B. Schweizer Kracher, Knallfrö-
sche etc.) ist im Ortsgebiet grundsätzlich ganzjährig 
verboten. Innerhalb und in unmiƩ elbarer Nähe zu Kran-
kenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen, Kir-
chen, GoƩ eshäusern sowie Tierheimen und Tiergärten 
ist die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen 
immer verboten, auch außerhalb des Ortsgebietes. 

Die Verwendung in der Nähe von Tankstellen und ande-
ren leicht entzündlichen oder explosionsgefährdeten Ge-
genständen, Anlagen und Orten ist ebenfalls verboten.

ZivilschutzbeauŌ ragter
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom 09. Mai, über-
reichten der Zivilschutz-Bezirksleiter Hr. Gruber und der 
Regionsleiter Mostviertel Hr. Zehetgruber dem Zivilschutz-
beauŌ ragten der Marktgemeinde Aschbach, Herrn ChrisƟ an 
Oberleitner, die Ernennungsurkunde. Als Zivilschutzbeauf-
tragter hat ChrisƟ an Oberleitner in erster Linie die Aufgabe, 
der Bevölkerung in allen Fragen des Selbstschutzes und der 
SicherheitsprävenƟ on zur Verfügung zu stehen. Danke an 
ChrisƟ an für die BereitschaŌ  der Übernahme dieses Amtes.

Weihnachtsbaum:
• Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum 
 und Vorhängen
• Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie 
 die Kerzen senkrecht (wenn die Äste nach ein paar Tagen 
 nachgeben, dann die Kerzen nachjusƟ eren)
• Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf 
 brennen
• Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
• Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit
• Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 
 alarmieren (oder den internaƟ onalen Notruf 112), hal-
 ten Sie Fenster und Türen geschlossen!
• Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, ver-
 zichten Sie aufs letzte Anzünden.
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Große Jubiläumsfeier im Jahr 2018
Zu Ehren aller Aschbacherinnen und Aschbacher, die in diesem Jahr ihren 80., 85. oder 90. Geburtstag, die Goldene oder Di-
amantene Hochzeit feiern, wurde am 18. Juni 2018 ein Jubiläumsfest veranstaltet. Viele Jubilare folgten der Einladung, ge-
mütliche und lusƟ ge Stunden konnten miteinander verbracht werden.

80er Jubilare: v.l.n.r. stehend: Franz Gugler-Stöger, Wilhelm Franz Vogl, Herta Maria Reisinger, Edith Fleischmann, Johannes 
Schlögelhofer, Gertraud Schnepf, Anna Pallinger, Marianne Scheuch, Maria Illich, Hermine Halbmayr sowie sitzend v.l.n.r: Frie-
derike Aiglsdorfer, Josef KaƩ ner, Rosina Lampesberger, Maria Dieminger, Josef Krydl, Franz Haselmayr, Josef Mayrhofer, GoƩ -
lieb Sturl-Humpl, ChrisƟ ne Weichinger, Alfred Semeck und Adolf Strasser

Jubelpaare Goldene Hochzeit (50 Jahre): v.l.n.r. Maria und Helmut Fellner, Maria und Erich Dorninger, Eleonore und Robert 
Fröschl, Gisela und Albin Wimmer, Monika und Ferdinand Pfeiff er, Friederike und Heinrich OƩ er, Hildegard und Johann Kreisa
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Große Jubiläumsfeier im Jahr 2018

85er Jubilare: sitzend v.l.n.r.: Leopold Deinhofer, Edmund 
Fehringer, Franz Kerbler, Leopold Mader und OƩ o SƟ gler

90er-Jubilare: sitzend v.l.n.r.: Alois Irxenmayer, Johann Schörghuber, Anna Leiden-
frost, Johann Braunshofer, Franziska Illich und Maria Üblacker

Jubelpaare Diamantene Hochzeit (60 Jahre): v.l.n.r. Franz 
und Maria Kerbler, Rosina und Alois Lampesberger
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Amilia Reya Terranova, Bogenhof 3/1

Benjamin Mohammadi, Kirchenpl. 2/1

Sarah Kirchweger, Neufeld 29/1

Madita Haselsteiner, Lemberg 1

Aleks Bąk, AmsteƩ nerstraße 3/2/4

Luca OƩ , Gartenstraße 2a

Paul Sommer, Schulring 14/1

Niklas Wimmer, Bogenhof 4

Malte Pöll, Hochbruck 4a

Carina Zeilinger, Severinusstraße 2d

Can Güneş, Severinusstraße 4e

David Reitbauer, Rathausgasse 7/2

Josef Krydl, Hauptstraße 10/2

Franz Haselmayr, Schwabenöd 1

Josef Mayrhofer, Gunnersdorf 3/2

GoƩ lieb Sturl-Humpl, Abetzberg 3

Johannes Schlögelhofer, 
AukeƩ el 1/2

Rosina Lampesberger, 
Besendorf 3

Alfred Semeck, 
Herzog Leopold-Straße 3

ChrisƟ ne Weichinger,
Am Riesingerberg 17/1

Friederike Aiglsdorfer,
Schörghub 1

Adolf Strasser,
AmsteƩ nerstraße 3/1/2

Anna Pallinger, Oberaschbach 5

Ludwig Rosenberger, Bira 1/1

Maria Dieminger, 
MiƩ lerer Markt 32/2

Josef KaƩ ner, Edla 1/2

Katharina Hein, Neufeld 10

Marianne Scheuch, 
Schulstraße 20/1

Gertraud Schnepf, 
AmsteƩ nerstraße 5/1

Wilhelm Franz Vogl, 
Wallseerstraße 9/4

Edith Fleischmann,
Kunschakstraße 11/2/9

Herta Maria Reisinger, 
Schörghub 4

Franz Gugler-Stöger, Tamberg 1

Hermine Halbmayr, Hochbruck 3

Elfriede Hader, Badstraße 10/6

Maria Illich, Austraße 4/1/3

Anna Leidenfrost, Abetzberg 2

Franziska Illich, Lemberg 2

Johann Braunshofer, LuŌ straße 10

Johann Schörghuber, Reiser 1

Maria Üblacker, Rathausplatz 4/1

Alois Irxenmayer, Badstraße 10/1

Eleonore & Robert Fröschl,
Am Zierbach 8

Maria & Erich Dorninger,
Hausleiten 3

Gisela & Albin Wimmer,
Austraße 4/1/2

Monika & Ferdinand Pfeiff er,
Steyrerstraße 6

Friederike & Ing. Heinrich OƩ er
Am Sonnenhang 4

Hildegard & Johann Kreisa
Wallseerstraße 17

Maria & Helmut Fellner, 
Hauptstraße 8/2

Geburten
23.11.2017 - 23.11.2018

Jubilare 2018
80. Geburtstag

Jubilare 2018
90. Geburtstag

Jubilare 2018
Goldene Hochzeit

Rosina & Alois Lampesberger,
Besendorf 3

Maria & Franz Kerbler,
Wallseerstraße 33

ErnesƟ ne & Franz Maurer
Am Kreuzacker 1

Ida & Johann Ziervogl, Aukental 14

Maria & Josef Zach, Römerstraße 16

Jubilare 2018
Diamantene Hochzeit

Josefa Fröschl, Gunnersdorf 6/1

Maria Schachinger, Schulring 25/2

Hermine EƩ linger, Eck 2

Leopold Deinhofer,
Hinterholz 2

Franz Kerbler,
Wallseerstraße 33

Antonia Kronberger,
Hundsheim 5/1

OƩ o SƟ gler,
Callesstraße 19/2

Leopold Riedl,
Kleinstögen 1

Edmund Fehringer
Am Riesingerberg 19

Walter Sallinger, 
Schmiedleiten 3

Brunhilde Ondracek, 
Schulstraße 11

Leopold Mader, 
Besendorf 1/1

Jubilare 2018
85. Geburtstag
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Hannah Zábrš, Am Urlufer 41

Luzia Gerstmayr, Am Kreuzacker 12

MaƩ hias Franz Schoder, 
Gunnersdorf 1/1

Philipp Wimmer, Lilienweg 5

Theresa Weber, Hackenöd 4/1

Livia Grubbauer, Am Steinweg 3/2

Moritz Lueger, Callesstraße 19/1

Laura Jouline Fahrnberger, 
Ziegelweg 2

Tobias Raab, BrandsteƩ en 1/3

Jakob Perndl, Hundsheim 3/1

Hanna Maria LeƩ ner, 
Blütenstraße 5/1

Lina Grace Hörmann, Bauhofweg 5

Sara-Bella Ştefan,
Gunnersdorf 5/20

ValenƟ na Prüller, Am Urlufer 43

MaƟ lda Stefanie  Starkl, 
Neubrunn 1/2

Fabian Helemann, Gunnersdorf 14

Anna Brugger,
Brauhofstraße 10/3

Fabian Kropfreiter, 
Am Lerchenfeld 7

Emirhan Yildirim, 
Liese Prokop-Siedlung 9/4

Livia Hintsteiner, 
Ludwig Wagner-Siedlung 14

Leon Alexander Strasser, 
Gunnersdorf 5/15

Tobias Pfaff enlehner, 
Blütenstraße 18

Sarah Sperl, Lieglhof 1

SebasƟ an Anton Leopold Kralovec,
Herzog Leopold-Straße 2/1

Anna Maria Kastner, Austraße 11/1

Theresia Reitbauer, Linden 2

Paula Dorninger, Hundsheim 1/1

Alois Fasching, Wallseerstraße 29

Maria Jansky, Schulstraße 6

Margaretha Schönbeck, 
Neubrunnerstraße 6

Josef Lugmayr, Riesing 5

Karl Aigner, Schulstraße 4/1

Josef Reisinger, Schörghub 4

Elfriede Schiefer,
Am Radlberg 1

ChrisƟ ne Kuhar, 
Liese Prokop-Siedlung 2/2

Leopoldine Donner, 
Großmarkstein 32/2

Karoline Fehringer, 
Steyrerstraße 15

Ferdinand Ruckensteiner, 
Edlabauer 1

Gertrude Wenzl, 
Am Lerchenfeld 3/2

Alois Schlöglhofer, 
Kunschakstraße 11/1/4

Hermine Wagner, 
Königsbrunn 12

Franz Stockenreiter, 
Abetzberg 5/1

Ioan Dragan, Unterer Markt 6

Maria EƩ linger, Gartenstraße 3/1

Maria Josefa Kirchhofer, 
Samesbruck 9/1

Pauline Schachinger, 
Hochbruck 5/1

Margarete Blaschke, 
Steyrerstraße 4

Todesfälle
23.11.2017 - 23.11.2018

Was man Ɵ ef in seinem 
Herzen besitzt, kann man nicht 

durch den Tod verlieren.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Geburten
23.11.2017 - 23.11.2018

Johann Sturl, Abetzberg 6

Herbert Rößler, Austraße 2/2/9

Berta Schlögelhofer, 
AukeƩ el 1/2

Rudolf Wagner, Königsbrunn 12

Franz Elsigan, Oberer Markt 7 

Cäcilia Gruber, 
Kirchenplatz 2/3

Maria Karner, Zeilla 1

Maria Schoder, 
Oberaschbach 8/2
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MarƟ na & Hannes Elser

Helmut & Nadine Hörmann

DI Stefan Josef & Barbara Schoder

MarƟ na & Hannes Elser, 
Lieglhof 2

Franz Eder & Petra Eder-Neuheimer, 
Badstraße 10/5

DI Stefan Josef & Barbara Schoder, 
Schubertplatz 4

Nadine & Helmut Hörmann,
Bauhofweg 5

Gudrun Schwab & ChrisƟ an ZoƩ er, 
MiƩ lerer Markt 14

Susanne & Thomas Kropf,
Neufeld 26

Renate & Karl Paus,
Frühwaldstraße 3

Birgit & Robert Ehebruster,
Hundsheim 2

Regina & Lukas Kropfreiter,
Am Lerchenfeld 7

Katharina & Michael Edermayer,
Seidenberg 1

KersƟ n & Dominik Illich,
Lemberg 2

Romana & Erwin Wiesmair,
Wallseerstraße 18

Birgit & Robert Ehebruster

Eheschließungen
23.11.2017 - 23.11.2018

Regina & Lukas Kropfreiter KersƟ n & Dominik Illich

Romana & Erwin Wiesmair

Die Liebe lebt von 
liebenswürdigen Kleinigkeiten.

(Theodor Fontane)

Michael & Katharina Edermayer
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In wenigen Wochen wird auch dieses sehr 
abwechslungsreiche und spannende Kul-
turjahr 2018 zu Ende gehen. 

Einen höchst amüsanten Start ins Jahr 
legte heuer die Faschingssitzung hin. An 
den drei Terminen konnten wir bis zu 800 
Besucher begrüßen und das Programm 
war wiederum ein Frontalangriff  auf die 

Lachmuskulatur. Für all jene, die keine Karten ergaƩ ern 
konnten, gibt’s noch DVDs am Gemeindeamt zu kaufen. 

Die 18. Frühlings-Intensiv-Tage starteten beinahe schon tra-
diƟ onell mit einem Vortrag des Gosauer´s. Weiter ging´s mit 
einem KabareƩ abend der miƩ en in die österreichische See-
le traf, Thomas Franz-Riegler präsenƟ erte sein Programm 
„Jammast eh“. Die Konzerte unserer Musikkapellen bilden 
einen fi xen Bestandteil sowie der Frühlingsmarkt der, bei 
bestem WeƩ er abgehalten werden konnte und sich über ei-
nen großen Besucherandrang erfreuen durŌ e. Den krö-
nenden Abschluss der FIT-Reihe setzte der FIT Tag am Sport-
gelände. Hoff entlich können wir den sportlichen Elan des 
heurigen Jahres zum nächsten FIT Tag mitnehmen.

Das Aschbacher Kinderferienprogramm stellte wieder eine 
Vielfalt an Programmpunkten zur Auswahl. An dieser Stelle 
sage ich danke an viele Vereine, InsƟ tuƟ onen und mitma-
chende Gruppen für mehr als 20 Programmtage. Bilder zu 
den verschiedenen Tagen können Sie sich auf der Gemein-
dehomepage ansehen. Der Sommer zeichnete sich nach 
schier unendlichen Sonnenstunden auch durch zahlreiche 
Vereinsveranstaltungen und Vereinsfeste sowie dem tradiƟ -
onellem Sommerkonzert am Rathausplatz aus. 

Somit sind wir schon wieder bei den Aschbacher-Herbst-
Abenden angelangt. Begonnen haben wir mit dem Bluat-
schink-Konzert für Kinder. Im Rahmen der Tage des off enen 
Atelier´s traf Stoff  (Patchwork) auf Spitze. Außerdem ver-
wöhnte uns die Quetschwork Family musikalisch – poinƟ ert. 
Wieder zum Leben erweckt wurde der Aschbacher Lese-
abend im Palmenhaus Starkl, der von Dechant P. Georg, Di-
rektorin Wagner-Sturm, Schülern der MiƩ elschule und der 
Musikschule gestaltet wurde.

Kultureller Jahresrückblick
Beim Projekt „Historische Gemeinde Aschbach-Markt“ wird 
bis Ende des Jahres die Erhebung des Marktgebietes abge-
schlossen sein. Ich danke an dieser Stelle allen Hausbesit-
zern für das Entgegenkommen und die hervorragende Zu-
sammenarbeit sowie die zur Verfügungstellung von Bild-
material und diversen Unterlagen.

Ein besonderer Punkt ist die Veränderung im Kulturaus-
schuss. Ich habe beschlossen, aus berufl ichen Gründen den 
Vorsitz des Kulturausschusses zurückzulegen. Somit wird 
folglich Frau Christa Dorner an meiner Stelle den Vorsitz im 
Kulturausschuss übernehmen. Als neues ordentliches Mit-
glied an Stelle von Herrn Stefan Zeitlhofer rückte Herr Mar-
kus Krenn nach. Ich bleibe dem Kulturausschuss als koop-
Ɵ ertes Mitglied erhalten.

Ein besonderer Dank meinerseits, gebührt Ihnen, sehr ge-
ehrte Aschbacherinnen und Aschbacher, dass Sie die ange-
botenen Veranstaltungen immer wieder so zahlreich be-
sucht und damit auch Ihre Wertschätzung uns Veranstaltern 
entgegengebracht haben. BiƩ e bleiben Sie der Kultur und 
auch meiner Nachfolgerin verbunden und besuchen Sie die 
Veranstaltungen auch in ZukunŌ . Ein großer Dank gebührt 
meiner Familie und im Besonderen meiner Frau Maria, die 
immer das nöƟ ge Verständnis auĩ rachte und mir die not-
wendige Unterstützung bereitete. Ich möchte mich bei allen 
Mitwirkenden, Helfern und Sponsoren der Aschbacher Kul-
turtage recht herzlich bedanken. 
Ihnen, liebe Aschbacherinnen und Aschbacher, wünsche ich 
Frohe Weihnachten und viel Gesundheit im nächsten Jahr.

Ihr Kulturreferent a.D. Wolfgang Schoder

Als neue KulturreferenƟ n möchte ich 
mich als erstes bei Wolfgang für seine 
langjährige TäƟ gkeit als Kulturreferent 
bedanken. Danke, für deinen unermüd-
lichen Einsatz, den du in das Kulturleben 
unserer Gemeinde gesteckt hast. Wir 
freuen uns auch weiterhin über deine 
Unterstützung und deinen Besuch bei 
den Veranstaltungen. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Aschbach, ich werde 
mich gemeinsam mit dem Team vom Kulturausschuss be-
mühen, auch in ZukunŌ  ein ansprechendes und interes-
santes Programm für Sie zusammen zu stellen.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein fried-
volles Jahr 2019!

Ihre KulturreferenƟ n Christa Dorner
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Landeskindergarten III

Wir sportlichen „MOVIES“ wünschen allen Lesern dieser 
Ausgabe ein fröhliches Weihnachtsfest und prosit Neujahr 
2019!

Im Bild die Kinder des Kindergartens KrensteƩ en mit Hand-
puppe „Movie“ sowie Kinderbetreuerin Elisabeth Reisinger 
und Leiterin Maria Reisinger.

Landeskindergarten II

Viele Erinnerungen, Gedanken und Wünsche gibt es bei den 
Kindern zur Weihnachtszeit!

• Meine Oma und mein Opa kommen und sind auch bei 
 Weihnachten dabei!
• Den Brief haben ich und meine Mama geschrieben, den 
 haben wir runter gelegt und einen Tag später hat ihn das 
 Christkind geholt!
• Das Christkind muss viele Pakete tragen.
• Ich will mit meinem Bruder spielen.
• Ich möchte mit meinen Papa wieder in den Wald gehen 
 und Bäume anschauen und umschneiden und schauen, 
 welcher fürs Christkind passt!
• Da dürfen wir noch nicht rein gehen – aber da singen wir 
 derweil Weihnachtslieder.
• Da machen wir viele Kekse.
• Am Christbaum hängen Schokolade und Kugeln und un-
 term Baum sind viele Geschenke!
• Wenn die Glocke klingelt dürfen wir schon rein gehen!

In diesem Sinne wünscht das gesamte Team ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2019!

Landeskindergarten I

„TradiƟ onelle Feste, Feiern und Rituale geben Kindern Ori-
enƟ erung und stärken das GemeinschaŌ sgefühl.“

Auch dieses Jahr dürfen wir uns beim Nikolaus, Herrn Fer-
dinand Ilk, für die sƟ mmungsvolle Feier sehr herzlich bedan-
ken!

Das gesamte Kindergartenteam wünscht Ihnen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Uli Högn, Kindergartenleiterin

Von unseren Kindergärten und Schulen

Die BotschaŌ  von Weihnachten:
Es gibt keine größere KraŌ  als die Liebe. 

Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis.

(MarƟ n Luther King)
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 Elternverein Aschbach

Das Team des Elternvereins der Volksschule und MiƩ elschu-
le Aschbach-Markt blickt zufrieden auf das vergangene Jahr 
zurück: Bei KaiserweƩ er konnten die Familien unserer Erst-
kommunionkinder im Aschbacher Pfarrhof bei der bereits 
tradiƟ onellen Agape versorgt werden. Mit den erhaltenen 
Elternvereinsbeiträgen konnten verschiedene Projekte in 
den Aschbacher Schulen unterstützt werden - ein großes 
Dankeschön an alle Eltern für eure Beiträge! 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde im Herbst 
2018 der Vorstand neu gewählt – vielen Dank für euer Enga-
gement! Im Anschluss bot Bildungsmanager Josef Hörndler 
einen Ausblick auf die Veränderungen der Welt, die damit 
verbundenen Auswirkungen für unsere Kinder und wie wir 
sie gut auf die kommenden Herausforderungen vorbereiten 
können. Ein kleine Vorschau ins Jahr können wir auch schon 
geben: Im Frühling 2019 wird nach mehrjähriger Pause wie-
der ein Spielzeug-Flohmarkt von Kindern für Kinder staƪ  in-
den, wir freuen uns schon darauf. 

So bleibt zum Schluss nur zu wünschen übrig: 
Frohe Weihnachten & einen guten Start ins neue Jahr 2019!

Die Augen der Kinder sagen uns:Die Augen der Kinder sagen uns:
WeihnachtszeitWeihnachtszeit

Zeit der Sehnsucht, Zeit der Vorfreude, Zeit der ErwartungZeit der Sehnsucht, Zeit der Vorfreude, Zeit der Erwartung

Unsere VolksschuleUnsere Volksschule
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Freiwillige Feuerwehr Aukental

Sehr geehrte Aschbacherinnen und Aschbacher!

Die Freiwillige Feuerwehr Aukental blickt bis dato auf ein 
erfolgreiches Kalenderjahr 2018 zurück. Mit RedakƟ ons-
schluss verzeichnet die Wehr 148 TäƟ gkeiten (Einsätze, 
Übungen, Aus-/ Fortbildungen, etc.), die in 2.459 Stunden 
geleistet wurden.

Neben dem Dienstbetrieb engagierten sich zwei Gruppen 
beim Bewerbssport. Die beiden 9er-Gruppen nahmen an 
verschiedenen AbschniƩ s-, dem Bezirks- und Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb teil. Aukental 2 wurde beim Bezirks-
feuerwehrleistungsbewerb in der Wertungsklasse B in Bron-
ze und Silber jeweils Zweiter. Aukental 1 nahm zusätzlich am 
Kuppelcup in KrensteƩ en teil und sicherte sich im Bezirks-
cup den 3. Platz in der Newcomer-Wertung.

Eine Gruppe stellte sich mit dem neuen Tanklöschfahrzeug 
erfolgreich der Herausforderung, die Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz zu absolvieren. Sieben Kameraden fesƟ gten ihr 
Fachwissen im Umgang mit dem neuen Einsatzfahrzeug und 
erwarben das Ausbildungsabzeichen in Bronze.

Im Dezember 2018 und Jänner 2019 werden die Mitglieder 
der FF Aukental Neujahrswünsche überbringen und bei der 
Haussammlung um Ihre Spende biƩ en. Danke vorab für Ihre 
wohltäƟ ge Unterstützung!

Die Freiwillige Feuerwehr Aukental wünscht Ihnen eine ru-
hige Weihnachtszeit, ein frohes Fest und ein gesundes sowie 
erfolgreiches neues Jahr!

Feuerwehr- und Vereinsberichte
Freiwillige Feuerwehr Aschbach

Das Jahr 2018 neigt sich langsam dem Ende zu und es war 
ein einsatzreiches Jahr, wie die StaƟ sƟ k zeigt. Zahlreiche 
technische Einsätze forderten wie auch in den vergange-
nen Jahren wieder unsere KräŌ e. Auch galt es wieder einige 
Brandeinsätze und Brandsicherheitswachen zu bewälƟ gen. 
Vor allem der Großbrand am 17. August im MiƩ leren Markt, 
stellte eine große Herausforderung dar.

Von 01.01.2018 bis 31.10.2018 wurde die FF Aschbach zu 
137 Einsätzen gerufen:
20 Verkehrsunfälle oder Bergungen, 6 ReƩ ungen/Befrei-
ungen von Menschen, 1 Hochwassereinsatz, 6 Auslaufen 
von Öl/Treibstoff , 7 Insekten-, Bienen- oder Wespenein-
sätze, 76 sonsƟ ge technische Einsätze, 15 Brandeinsätze, 5 
Brandsicherheitswachen, 1 Fehlausrückung.

Weitere Infos und Fotos fi nden Sie auf unserer Homepage
www.ff -aschbach.at oder auf unserer Facebookseite.

Bei den zahlreichen Einsätzen zeigte sich, dass die vielen 
Übungen und die gute Ausbildung der Kameraden sehr von 
Nutzen sind, obwohl jeder Einsatz wieder eine neue Heraus-
forderung mit sich bringt.

Die Feuerwehr bedankt sich für den Besuch bei unserem Ok-
toberfest und die Unterstützung bei der Neujahrssammlung. 
Wir ersuchen alle Bürgerinnen und Bürger aus Aschbach uns 
weiterhin so zu unterstützen.

Das Kommando und die Mitglieder der FF Aschbach wün-
schen frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2019.

Kommandant Mario Üblacker
Kommandant Stellvertreter Harald Prinz
Leiter des Verwaltungsdienstes Christoph Pörner

Ausbildungsprüfung Löscheinsatz - 1. Reihe v.l.: Harald Lunzer, 
Patrick Nagelstraßer, Dietmar Stöger; 2. Reihe v.l.: Franz Schirg-
huber (Prüfer), Gerhard Blamauer (Prüfer), Harald Illich, Stefan 
Grubbauer, Lukas Ziervogl, Jürgen Stöger, Markus Gruber (Prü-
fer), David Strahofer (Hauptprüfer)
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 Aschbacher JägerschaŌ 

Wildwarner verringern Verkehrsunfälle

Die Aschbacher JägerschaŌ  beteiligt sich am vom Land NÖ 
geförderten Projekt „WildƟ erbestände und Verkehr“. Im 
Zuge dieses Projektes wurden im Oktober am Autobahn-
zubringer L84 zwischen Billa-Berg und Egelsee bzw. auf der 
L6208 richtung Öhling zwischen Starkl und Abetzberg ge-
meinsam mit der Straßenmeisterei insgesamt 254 Stück op-
Ɵ sche Wildwarngeräte monƟ ert. 

Aufgrund der Erfahrungswerte darf eine durchschniƩ liche 
RedukƟ on der Verkehrsunfälle um 50% erwartet werden. 
Deshalb ist geplant, in den nächsten Jahren auch weitere 
StraßenabschniƩ e entsprechend auszustaƩ en.

Mit diesen Maßnahmen leistet die JägerschaŌ  einen wich-
Ɵ gen Beitrag in Sachen Verkehrssicherheit und Tierschutz.
Über die gewonnenen Erkenntnisse werden wir Sie auf dem 
Laufenden halten. BiƩ e achten Sie trotzdem auf den Wild-
wechsel, vor allem in der Dämmerung und passen Sie ihr 
Fahrverhalten entsprechend an.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und 
fröhliches Weihnachtsfest und  einen guten Rutsch ins Jahr 
2019!
Jagdleiter Daniel Reitbauer

Freiwillige Feuerwehr KrensteƩ en

Vom Jubiläumsjahr – 110 Jahre Feuerwehr KrensteƩ en – 
dürfen wir über zahlreiche erfreuliche Ereignisse berichten.

Die Mitglieder der Feuerwehrjugend haben sich prächƟ g 
entwickelt, fl eißig geübt, waren beim Landesjugendlager da-
bei und absolvierten mehrere Prüfungen. Als Höhepunkt ha-
ben 3 von ihnen (Vanessa Aigner, Simon Gugelsberger, Leon 
Undeutsch) am 10. November die Prüfung für das „Goldene 
Leistungsabzeichen“ erfolgreich abgelegt. 

Die Anschaff ung des neuen MannschaŌ stransporƞ ahr-
zeuges hat von der Entscheidungsfi ndung her viel Zeit in An-
spruch genommen. Groß war die Freude, als das Fahrzeug 
im Rahmen des gut besuchten Feuerwehrfestes gesegnet 
und in den Dienst gestellt werden konnte. Danke an die 
Gemeinde und an das Land NÖ für die geleisteten Finanzie-
rungsbeiträge.

Besonders erfolgreich waren die Bewerbsgruppen. Krenstet-
ten 2 gelang beim Landesbewerb die schnellste Angriff szeit 
und sicherte sich mit einer ebenfalls sehr schnellen Staff el-
zeit den 1. Platz. Seit 2004 konnte damit der 5. Landessieg 
in Bronze A erreicht werden. Auch der driƩ e Sieg in Folge 
in Thallern und der damit verbundene endgülƟ ge Gewinn 
der Mammut-Trophäe und der Sieg beim Kuppelcup um den 
„Florian des Mostviertels“ zählten zu den weiteren High-
lights dieser Saison. Ebenfalls sehr erfolgreich war unsere 
Altersgruppe. Sie sicherten sich den 1. Platz im Bezirkscup in 
der Oldie-but-Goldie Wertung und den Tagessieg beim Ab-
schniƩ s- und beim Bezirkbewerb in Bronze B.

ÜberdurchschniƩ lich oŌ  wurden wir in diesem Jahr zu 
Brandeinsätzen gerufen. Viel Zeit wendeten wir für Übungen 
und Kurse auf. Weitere InformaƟ onen gibt es unter www.ff -
krensteƩ en.at. Ein Jahresrückblick ist auch eine gute Mög-
lichkeit DANKE zu sagen: An die eigene MannschaŌ  und 
deren Angehörige für den unermüdlichen Einsatz während 
des ganzen Jahres sowie an die Bevölkerung, die uns immer 
wieder unterstützt und unsere Veranstaltungen besucht.

Die Mitglieder der FF-KrensteƩ en wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute für das Jahr 2019.
Für die Freiwillige Feuerwehr KrensteƩ en,
Goƪ  ried Bühringer, Kommandant

Friedenslicht

TradiƟ onell bringt die Feuerwehrjugend der FF Aschbach 
auch heuer wieder am Heiligen Abend das Friedenslicht 
ins Haus. Sollten Sie Interesse haben, dass das Friedens-
licht auch zu Ihnen nach Hause kommt, so melden Sie sich 
biƩ e vorab bei Jugendbetreuer Daniel Prinz (0676/ 
4307772) an. Weiters können Sie sich das Friedenslicht 
auch vom Feuerwehrhaus zwischen 07.00 und 14.00 Uhr 
abholen.
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SekƟ on Volleyball

Das Jahr 2018 war für die SekƟ on Volleyball vor allem im 
Nachwuchsbereich sehr erfolgreich. 

Die U11 Burschen, trainiert von Robert „Jimmy“ Decker 
,konnten sich den ersten Platz bei den Landesmeisterschaf-
ten sichern und durŌ en danach nach Innsbruck reisen um 
sich dort mit den besten Teams aus Österreich zu messen. 
Dabei konnte ein toller 6. Rang errungen werden.

Die U12 Damen belegten den tollen 4. Rang bei den Lan-
desmeisterschaŌ en. Die Burschen konnten sich auch hier 
den LandesmeisterƟ tel sichern und fuhren ebenfalls zu den 
Österreichischen MeisterschaŌ en. Dieses Mal ging die Reise 
nach Klagenfurt und auch dort konnte mit dem 9. von 14 
Rängen ein tolles Ergebnis erreicht werden. 

Die U15 Burschen erreichten den tollen 3. Rang in NÖ. Auch 
für das kommende Jahr dürfen wir wieder auf gute Nach-
wuchsergebnisse hoff en.

Das Herrenteam 2, mit vielen Nachwuchsspielern, konnte 
tolle Erfahrungen in der 1. Klasse sammeln. Die Herren 1 
konnten heuer auch wieder einen guten driƩ en Rang errin-
gen. Im Herbst gab es bei diesem Team einen Trainerwech-
sel. Stefan Aigner schwingt nun das Trainerzepter.

Bei den Damen konnte der 5. Rang erspielt werden. Auch für 
kommende Saison ist ein Platz unter den Top 4 möglich und 
erstrebenswert. Neu ab Herbst 2018 ist, dass es ein zweites 
Damenteam gibt. Danke für die tolle Unterstützung der El-
tern, Fans & Sponsoren. Vielen Dank auch an die vielen eh-
renamtlichen Helfer.
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Zweigverein Fußball

Nach einer etwas durchwach-
senen Herbstsaison im letzten 
Jahr, galt das Hauptaugenmerk 
von Trainer Martetschläger dem 
Formen einer MannschaŌ , wel-
che in der Saison 2018/19 im 
Kampf um den  MeisterƟ tel in 
der 2. Klasse Ybbstal ein Wört-
chen mitreden kann. Auch die 

Vorbereitung lief nicht gerade nach Wunsch. Umso erfreu-
licher war dann das Resümee am Ende der MeisterschaŌ . 
Mit 7 Siegen, 1 Unentschieden und 3 Niederlagen war man 
das zweitbeste Frühjahresteam hinter der Meistermann-
schaŌ  aus Hausmening. Mit dieser Leistung konnte man 
sich noch um 2 Plätze auf Rang 4 verbessern. Mit Beginn der 
neuen Saison wurde mit Marjan Zefi  ein neuer Trainer ver-
pfl ichtet. Auch der MannschaŌ skader wurde durch 4 Neuzu-
gänge verstärkt. Am Ende der Herbstsaison rangiert man auf 
dem 4. Tabellenplatz.

Nach dem Ausscheiden von Walter Dorninger als Jugendlei-
ter wurde diese FunkƟ on mit Reinhard Karkulik neu besetzt. 
Damit gab es im Sommer einen Neuanfang in der Jugendab-
teilung. Zurzeit sind es ca. 60 Kinder, die wir gemeinsam mit 
den Kindern der NSG Vereine Oed, Ardagger, Wallsee und 
Wolfsbach, in folgenden Altersstufen trainieren und betreu-
en: U8, U10, U11, U12, U13, U15.

Obwohl einige Kinder im Frühjahr die SekƟ on Fußball ver-
lassen haben, können wir uns jetzt über viele neue Spieler, 
welche wöchentlich mehr werden, erfreuen. Diesen Erfolg 
haben wir unserem großarƟ gen Trainerteam zu verdanken! 
Trainiert werden die MannschaŌ en von  Michael Stadler und 
Luca Rollhaus(U8), Georg Wagner und Lorenz Petermandl 
(U10), Gernot Aff engruber (U11 in Oed), Zrinko Cavar, Mu-
hammed Kücükyasar und Christoph Sperneder (U12, U13), 
Thomas Wagner und Florian Kubicsek (U15).

Danke auch an alle Sponsoren und Gönner für die fi nanzielle 
Unterstützung im abgelaufenen Jahr.

SekƟ on Fit + Gesund

Unsere Fitness-Angebote

RückengymnasƟ k:    
seit 10. September 2018, jeden Montag 17.00 – 18.00 Uhr 
und von 18.00 – 19.00 Uhr für Damen und Herren 
Vorturnerin: Andrea Stockenreiter

HIIT - High-Intensity-Intervall-Training: 
seit 03. September 2018, jeden Montag 19.15 – 20.15 Uhr
Vorturnerin: Sara Rollhaus 

Turnen ab der LebensmiƩ e:  
seit 04. September 2018, jeden Dienstag 18.30 – 19.30 Uhr 
für Damen
Vorturnerin: Monika Brandl

Springinkerl-Kinderturnen:  
seit 01. Oktober 2018, jeden Montag 15.30 – 16.30 Uhr 
Kleiner Turnsaal 
Ansprechperson: MarƟ na Spindelberger
 
Kinderturnen für Volksschulkinder: 
ab Jänner 2019 können wir wieder ein Kinderturnen für 
Volksschulkinder anbieten, nähere Infos folgen auf der 
Homepage und in der Gemeindezeitung.

Weitere Infos auf www.sportunion-aschbach.at  oder bei 
Jennifer Krondorfer per Mail unter j.krondorfer@tmo.at.
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solide Saisonen, wobei wieder einige neue MeisterschaŌ s-
spieler zum Einsatz kamen.
Wie in den letzten Jahren fand auch heuer in den Sommer-
ferien der Kindertenniskurs unter der Leitung von Werner 
Pollak und Rene Kunzelmann staƩ . 19 Kinder nahmen das 
Angebot an und lernten mit viel Spaß die Grundtechniken 
des Tennisspielens. Bei den wöchentlichen Kindertrainings, 
welche seit 2018 von Mai bis September in kleineren Grup-
pen an 2 Tagen staƪ  anden, meldeten sich 40 Kinder an.

Die VereinsmeisterschaŌ en wurden auch heuer wieder 
Ende August durchgeführt und brachten folgende Gewinner 
hervor: Patrick Wimmer (Herren B), Lisa Gruber (Damen), 
MarƟ n Fehringer (Herren A) und Carla Novak (Kinder). 2018 
wurde Lisa Gruber mit ihrer Partnerin Chiara Semmelmeyer 
aus Ybbs erneut Kreismeisterin im Doppel der Damen! Die 
SekƟ on Tennis gratuliert herzlichst.

SekƟ on Schi und Berg

Die SekƟ on SCHI+BERG haƩ e heuer wieder ein besonders 
schönes und erlebnisreiches Bergjahr. Von den angebote-
nen Berg- und Familientouren wurden 11 erfolgreich durch-
geführt. Zirka 110 Teilnehmer, davon 30 Kinder, konnten 
sich über insgesamt 17 herrliche Tage in den Bergen freuen. 
Dabei wurden insgesamt 185 Kilometer zurückgelegt und in 
Summe 12.315 Höhenmeter erklommen. Detailierte Bild-
berichte von allen Bergtouren fi nden Sie im Internet unter 
hƩ ps://schiberg.sportunion-aschbach.at.

• Zum Saisonstart am 01. Mai wanderten wir von Marbach 
 zur Wallfahrtskirche Maria Taferl.
• Der Höhepunkt der Saison war eine viertägige Bergtour 
 am Karnischen Höhenweg, eine anstrengende aber wun-
 derschöne Bergtour im Kärntner Lesachtal!
• Den Abschluss der Saison feierten wir mit einer Fahrt zum 
 Wein nach Retz und Pernersdorf.

Bei der Jahresabschlussfeier der SekƟ on am 09. Novem-
ber im GH Weiss wurde auch die Gründung der SekƟ on im 

SekƟ on Tischtennis

Die SekƟ on Tischtennis darf sich über eine durchwegs posi-
Ɵ ve Jahresbilanz freuen. Einen kurzen Überblick soll die fol-
gende Auswahl sportlicher Highlights liefern:

• Die Aschbacher Dauerbrenner Andreas Schachinger und 
 MarƟ n Halbmayr schaŏ  en gemeinsam mit Rudolf Teufl  
 sowie Julian Stocker in der 1. NÖ Landesliga den neuer-
 lichen Klassenerhalt. Damit geht unsere Einser-Mann-
 schaŌ  die driƩ e Saison in Folge in NÖ’s höchster Spiel-
 klasse an den Start.
• Die zweite MannschaŌ  (Ingo Hölzl u. a.) konnte sich in 
 der 2. Landesliga erfolgreich etablieren und belegte den 
 sechsten Platz (bei 10 teilnehmenden MannschaŌ en).
• Besonders erfreulich ist außerdem, auf welch große Re-
 sonanz das Kindertraining stößt: regelmäßig platzt am 
 MiƩ wochnachmiƩ ag die kleine Turnhalle aus allen Näh-
 ten, wenn die beiden Trainer Mario Steinbacher und 
 MarƟ n Halbmayr an den nächsten Aschbachern Tisch-
 tennis-Talenten feilen.

Die Fortsetzung der Aschbacher-Tischtennis-Erfolgsge-
schichte(n) möchte ich zugleich zum Anlass nehmen, un-
seren treuen Sponsoren und Unterstützern ein herzliches 
Dankeschön auszusprechen! 

Der SekƟ onsleiter, Gerhard Spindelberger

SekƟ on Tennis

Auch heuer startete die SekƟ on Tennis Ende April mit der 
AkƟ on „Ganz Österreich spielt Tennis“ offi  ziell mit 34 Kin-
dern am VormiƩ ag und 8 Mixed Doppel am NachmiƩ ag in 
die Sommersaison 2018.

Die MeisterschaŌ ssaisonen verliefen für unsere Mannschaf-
ten fast wie erwartet. Am letzten Spieltag fi xierte unsere 
HerrenmannschaŌ  2 den AufsƟ eg von der Gruppe F in die 
Gruppe E. Die HerrenmannschaŌ  1 konnte sich in der Grup-
pe C leider nicht halten und sƟ eg wieder in die Gruppe D 
ab. Die weiteren Herren- und DamenmannschaŌ en spielten 
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Jahr 1978 gefeiert. Somit besteht die SekƟ on SCHI+BERG 
(vormals SchigymnasƟ k) seit 40 Jahren! Eine DIA-Schau mit 
Fotos vom Gründungsjahr bis heute weckte schöne Erinne-
rungen an längst vergangene Zeiten. Bei der abschließenden 
DIA-Schau „Wildwasserpaddeln in Kanada“ schilderte Ernst 
Podner seine Eindrücke von diesem Abenteuer und zeigte 
mit eindrucksvollen Bildern und Filmen die Wildheit und 
Größe dieses Landes.

In die neue Berg-Saison starten wir tradiƟ onell am 1. Mai 
2018 mit einer Familienwanderung in der Region Mostvier-
tel. Das gesamte Tourenprogramm wird auf unserer Home-
page und im Veranstaltungskalender der Gemeinde Asch-
bach rechtzeiƟ g bekannt gegeben.

Für Schitourengeher und Schitoureneinsteiger planen wir 
heuer wieder einige fi xe Schitouren, je nach Schneelage 
auch in unserer näheren Umgebung, das Schitourenpro-
gramm fi nden sie ebenfalls auf unserer Homepage. Dank 
der hervorragenden OrganisaƟ on der Verantwortlichen 
und der Disziplin aller Teilnehmer sind wir alle immer wie-
der wohlbehalten nach Hause gekommen. Dafür noch ein-
mal herzlichen Dank an die Verantwortlichen der SekƟ on 
SCHI+BERG!

Schi+Berg Heil!
Siegfried Sumps, SekƟ onsleiter

Triebenfeldkogel 1.884 m

Alpintour Hochkar - Dürrenstein (1.878 m) - Ötscher

Imkerverein (Aschbach und Öhling)

„Wir wünschen euch Zeit zum Staunen 
über die ganz kleinen Wunder, die um uns sind;
über den Blütenfl or in eurem Garten,
über das geschäŌ ige Treiben und Summen 
zwischen BläƩ ern, Blüten und Zweigen; 
über... Ihr müsst sie nur entdecken, 
die kleinen Wunder um euch herum!“

Nach einem warmen Winter und späten Frösten bis in den 
April hinein erlebten wir einen Frühling, in dem sich die 
Blütenpracht überstürzte: Kirschen, Zwetschken, Äpfel und 
Birnen verblühten nach nur kurzer Öff nungszeit. Die Bie-
nen konnten gar nicht schnell genug sein, Nektar und Pollen 
einzuholen - und zu bestäuben. Dem heißen Sommer folgte 
ein Ausnahmeherbst: warm und trocken, blütenleer! Erst 
die „Gründüngung“ nach dem Sommerdrusch brachte den 
notwendigen Wintervorrat. Noch einmal alles gut gegangen!

Werte Bevölkerung, Honig gibt es trotzdem und den bieten 
wir Aschbacher Imker gerne an. Der Imker denkt ja „in Jah-
ren“: ein Honigjahr in der Wabe (heuer vielleicht); ein Ho-
nigjahr im Keller; ein Honigjahr im Glas!

Wir Imker wünschen frohe, vor allem honigsüße FesƩ age 
und ein glückliches Jahr 2019!

Chorvereinigung Musica Aspacensis

Am 25. Dezember um 10.00 Uhr singt die Chorvereinigung 
„Musica Aspacensis“ in der Pfarrkirche Aschbach beim feier-
lichen Hochamt die „Missa pastorales in B“ von Jakub Jan 
Ryba für Chor, Orchester und Solisten. Die Orgel spielt Rein-
hold Meyer. Leitung: Reinhard Günther 
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Gesangs- u. Musikverein KrensteƩ en

Der Musikverein KrensteƩ en blickt auf ein erfolgreiches, 
arbeitsintensives und musikalisch vielseiƟ ges Jahr 2018 zu-
rück. Das Jahr startete mit dem StarkbieransƟ ch in Kematen. 
Im Rahmen des Frühlingskonzertes wurde unserem Trom-
peter Alexander Überlacker die Ehrenmedaille in Bronze 
für mehr als 15-jährige MitgliedschaŌ  überreicht, ebenso 
erhielt Franz Pfaff eneder die Zusatzspange für 50 Jahre Mit-
gliedschaŌ , Ehrenobmann OSR Wolfgang Michelmayer die 
Zusatzspange für 60 Jahre MitgliedschaŌ  und Alois Irxenma-
yer die Zusatzspange für 70 Jahre MitgliedschaŌ . Im April 
fand das tradiƟ onelle Pabsƞ est staƩ  und es wurde der FF-
Frühschoppen in Hiesbach umrahmt. Nach dem Maibaum-
setzen besuchten die Musiker Bgm. MarƟ n Schlöglhofer, 
Vzbgm. Goƪ  ried Bühringer und Ehrenmitglied Franz Hold 
(70. Geburtstag).

Nach einigen Maiveranstaltungen fand am 10. Juni der Tag 
der Blasmusik im Landgasthaus Berndl staƩ , gefolgt vom 
Sonnwendfeuer, dem Dämmerschoppen und der Umrah-
mung des KrensteƩ ner FF-Frühschoppens. Im Oktober wur-
de noch das Erntedankfest und der Tag der off enen Tür der 
Verbandskläranlage „Oberes Urltal“ musikalisch umrahmt. 
Anlässlich seines 90. Geburtstages lud Alois Irxenmayer zu 
einer Feier ein. Der Nikolausumzug, die Konzertwertung und 
das Turmblasen am 24. Dezember bilden den Abschluss des 
heurigen Musikjahres. Mit 28 Ausrückungen, 43 Gesamt- so-
wie 10 Registerproben war es ein aufgefülltes Jahr 2018.

Wir sagen DANKE bei den vielen freiwilligen Helfern, allen 
Unterstützern des Musikvereins, im Besonderen den Famili-
enmitgliedern und Partnern unserer Musikanten sowie den 
Ehrenmitgliedern. Ein herzliches Dankeschön gilt auch den 
zahlreichen Besuchern unserer Veranstaltungen, die die tra-
diƟ onellen Werte unseres Vereinslebens schätzen und da-
durch auch ein akƟ ves Miteinander ermöglichen.

Vorschau 2019:
20. Frühlingskonzert im Hause Markus Fellner: 13. April 2019
20. Pabsƞ est 2019: 3. Mai – 5. Mai 2019

Der Gesangs- und Musikverein KrensteƩ en wünscht ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit und viel musikalische 
Freude im Jahr 2019.

Musikkapelle Aschbach

Ein Jahr mit der Musikkapelle Aschbach-Markt

Ein musikalisches Jahr 2018 geht nun auch für die Musikka-
pelle Aschbach-Markt zu Ende und diese kann auf viele auf-
regende Momente zurückblicken. 

Gleich zu Jahresbeginn konnten sich die Musikanten über 
einen tollen und erfolgreichen Ball freuen, während es pa-
rallel mit den Vorbereitungen für das Frühlingskonzert los-
ging. Hier wurden dem Publikum in bewährter Weise musi-
kalische Schmankerl geboten, die keinen Wunsch off en 
ließen. Neben gemeinschaŌ sbildenden Musi’ausfl ügen und 
ebenso gemütlichen, wie marschiertechnisch herausfor-
dernden Ausrückungen, sorgten sowohl Marsch- als auch 
Konzertwertungen für Nervenkitzel bei den Aschbacher Mu-
sikanten. 

Ein paar besondere Highlights boten sich durch diverse 
Musi’hochzeiten, bei denen die Kapelle auch akƟ v beteiligt 
war. Eines der wichƟ gsten Ereignisse im musikalischen Ka-
lender der Mka stellt das Wiesenfest dar, das 2018 noch ein-
mal alle Erwartungen übertroff en hat. Ein grandioses Fest 
mit fabelhaŌ er SƟ mmung, 7 unglaublichen Bands und einem 
jubelnden Publikum. 

Wir bedanken uns recht herzlich, bei allen Sponsoren, Besu-
chern und Freunden der Mka für die Unterstützung im Jahr 
2018.  

Wir wünschen allen ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2019!

„copyright by werner brunnbauer“ 

Musikball 2019

WichƟ g, unvergesslich und unverzichtbar – unser Musik-
ball am 19. Jänner 2019! Sei dabei und tanze mit uns sƟ l-
voll, elegant und schick in das Jahr 2019!
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Kräuterkreis Aschbach

Die Liebe zu Kräutern und Pfl anzen, deren Verarbeitung und 
Wirkungen stehen im MiƩ elpunkt des Interesses des Ver-
eins „Kräuterkreis Aschbach“. 

Der Frühlingsmarkt am Schubertplatz, bei dem unser Verein 
mit einem eigenen Stand vertreten war, stellte den Start-
schuss ins Vereinsjahr 2018 dar. Einige Wochen danach be-
suchten ein paar Vereinsmitglieder die Lebenshilfe-Werk-
stäƩ e Aschbach. An diesem VormiƩ ag pfl anzten wir 
gemeinsam mit den Klienten und Betreuern der WerkstäƩ e 
Kräuter und Gemüsepfl anzen in die Hochbeete im Garten 
der WerkstäƩ e.  

Bereits zum vierten Mal veranstaltete der Kräuterkreis ge-
meinsam mit der Firma Starkl einen Pfl anzenmarkt im Obst-
garten, der auch im Frühjahr 2019 seine Fortsetzung fi nden 
wird. Wir dürfen schon jetzt herzlich dazu einladen. 

Bei den BesichƟ gungen der NaturlehmkeramikwerkstaƩ  von 
Josef Wieser in Waidhofen/Ybbs und der Aquaponikanlage 
von Daniel Bierbaumer im Unteren Markt durŌ en wir viele 
interessante Neuigkeiten erfahren. Ein Vortrag mit der Hu-
manenergeƟ kerin und Kräuterpädagogin Eveline Lehner 
über das Thema „Chakren-stark durch den Tag“, sowie ver-
schiedenste von Vereinsmitgliedern gehaltene Kurse und 
Workshops rundeten das Fortbildungsangebot in diesem 
Jahr ab.   

Beim Kinderferienprogramm verbrachten wir gemeinsam 
mit 15 begeisterungsfähigen und kreaƟ ven Kindern einen 
abwechslungsreichen NachmiƩ ag im Wald, sammelten 
Kräuter und stellten selbstgemachte KräuterbuƩ er für die 
abschließende Jause her.   

Gratulieren dürfen wir auch in diesem Jahr einem unserer 
Mitglieder zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung zur 
Kräuterpädagogin. 

Herzlichen Dank allen Mitgliedern für ihren Einsatz im Jahr 
2018 und ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest 
allen Aschbacherinnen und Aschbachern wünscht im Namen 
des Kräuterkreises Aschbach die Obfrau Eva Krenn.

OldƟ merverein Aschbach

40 Mitglieder nahmen am 06.Oktober 2018 bei unserer ver-
einsinternen Abschluss-Ausfahrt durch das sonnige Most-
viertel teil. Zwischenstopp gab es beim GH Schaumdögl-
Meilersdorf. Das verdiente MiƩ agessen und den Ausklang 
genossen wir im GH Hallerwerke Plank, Sindelburg. Der 
herrliche Sommer ließ uns an vielen unfallfreien Ausfahrten 
zu OldƟ mertreff en teilhaben.

2019 wollen wir wieder akƟ v beim Frühlingsmarkt und Mai-
baumsetzen dabei sein. Wir freuen uns heute schon auf Eu-
ren Besuch. 

Der OldƟ merverein Aschbach wünscht Euch eine stressfreie 
Vorweihnachtszeit, Gesundheit und viel Erfolg für das Jahr 
2019.

www.oldƟ merverein-aschbach.at

Aschbacher Schrammeln

Die Aschbacher Schrammeln wünschen allen Aschbache-
rInnen und allen Freunden der Schrammelmusik Frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 2019. Wir 
sind gerne bereit, auch im nächsten Jahr verschiedene Ver-
anstaltungen und Festlichkeiten musikalisch zu umrahmen.
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Dorferneuerungsverein KrensteƩ en

Wir blicken auf ein schönes Vereinsjahr 2018 zurück. Wie 
jedes Jahr veranstaltete die Dorferneuerung KrensteƩ en die 
OrtsmeisterschaŌ  im Preisschnapsen. Im Landgasthof Berndl 
trafen sich Jung und Alt zum gesellschaŌ lichen Schnapsen. 
In der Kategorie Jugend setzte sich Leon Reitbauer vor Ver-
ena Zeillinger durch. Sabina Raab und Josef Bruckschwaiger 
(Bichl) erspielten sich jeweils den ersten Platz und erhielten 
als Ortsmeister einen Wanderpokal.

Das Dorf KrensteƩ en steht im MiƩ elpunkt unserer Arbeit. 
Dazu gehört auch die Sauberkeit von Straßen und Plätzen. 
Der Vorstand und Helfer unterstützen die Flurreinigung je-
des Jahr.

Im Sommer ging es im Rahmen des Ferienprogramms mit 
den Kindern nach Waidhofen an der Ybbs, wo wir den Tier-
park Buchenberg besuchten. Mit Spiel und Spaß verbrach-
ten wir den NachmiƩ ag mit den Tieren und auf den Spiel-
plätzen. 

Mit großen Augen begrüßten unsere kleinsten Bürger am 
06. Dezember den Nikolaus in der Pfarrkirche KrensteƩ en. 
Nach der Heilligen Messe und einem Umzug durch Krenste-
Ʃ en, erhielten alle Kinder ein kleines Sackerl persönlich vom 
Nikolaus überreicht.

Danke wollen wir sagen an Pater MarƟ n Mayrhofer, an alle 
Mitglieder sowie an alle Gönner und Freunde der Dorfer-
neuerung für Ihre Unterstützung.

Der Vorstand der Dorferneuerung KrensteƩ en wünscht allen 
Bürgern ein besinnliches Weihnachtsfest und für das Jahr 
2019 Gesundheit, Freude, Glück und viel Erfolg.

Dorferneuerungsverein Aschbach

Mit der sƟ llsten Zeit des Jah-
res beginnt seit nunmehr ei-
nigen Jahren für den Dorfer-

neuerungsverein eine intensive Arbeitsphase. Wie bereits 
zur schönen TradiƟ on geworden gestaltet unser Verein 
auch in diesem Advent unseren Ort ansprechend, um die 
besinnliche Vorweihnachtszeit für alle zu verschönern. Der 
Adventkalender in Fenstern von GeschäŌ slokalen und Pri-
vathäusern und der beleuchtete Adventkranz im Obstgarten 
laden zu gemütlichen Spaziergängen ein. Die Veranstaltung 
„Advent im Garten“ soll die Wartezeit auf das Christkind 
verkürzen. Die im Vorjahr erstmals aufgestellte lebensgroße 
Krippe wird heuer erweitert und in der MiƩ e des Rathaus-
platzes ihren Platz fi nden. Der Nikolaus besuchte wiederum 
die Kleinsten im Ort und freute sich über jede Einladung. 

Der Obstgarten im Zentrum verlangt auch während der 
warmen Jahreszeit immer wieder nach Pfl ege und in der 
Bücherbox müssen von Zeit zu Zeit Bücher und Zeitschrif-
ten erneuert und entsorgt werden. Apropos Obstgarten: die 
Bäume und Sträucher tragen miƩ lerweile Früchte und nicht 
nur die Baumpaten sind herzlich eingeladen, diese auch zu 
ernten! 

Im Juli durŌ e der Verein erstmals zu einer Ausfl ugsfahrt ein-
laden. 30 Garteninteressierte besuchten den Schaugarten 
der Familie Messner in Dietach bei Steyr. Gemäß des Gar-
tenmoƩ os „Gartenlust triŏ   Schmiedekunst“ fanden wir in 
dem Schaugarten eine Vielzahl an geschmiedeten Kunstwer-
ken gepaart mit jeder Menge Pfl anzen, Teichanlagen, ver-
borgenen Winkeln und vor allem InspiraƟ on für die eigene 
Gartenarbeit. 

Allen Vereinsmitgliedern ein herzliches Dankeschön für ihre 
unermüdliche Arbeit und allen Aschbacherinnen und Asch-
bachern ein gesegnetes Weihnachtsfest und Prosit 2019!
Erwin Zeitlhofer, Obmann des Dorferneuerungsvereins
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Pfadf inder

2018 ist fast vorbei und da wollen auch wir ein bisschen 
Rückschau halten, was 2018 in der Pfadfi ndergruppe so los 
war. Unser tradiƟ oneller Suppensonntag und die MuƩ er-
tagsakƟ on der Pfadfi nder waren die ersten wichƟ gen Ver-
anstaltungen am Anfang des Jahres. Im Juni freuten wir uns 
dann über viele Besucher bei unserer Sommersonnenwend-
feier beim Bauhof.

Der Höhepunkt des Pfadfi nderjahres waren dann wie je-
des Jahr die Sommerlager. Unsere jüngsten Lagerfahrer, die 
WiWö, verbrachten ihr Sommerlager in Streitwiesen. Die äl-
teren Pfadis verbrachten es mit vielen anderen Pfadfi ndern 

aus aller Welt beim internaƟ onalen Landeslager der OÖ 
Pfadfi nder „Home“ in St. Georgen im AƩ ergau. Für unsere 
CA/EX (Altersstufe von 13-16) wartete heuer ein ganz be-
sonderes Abenteuer: Es ging ins schoƫ  sche Blair Atholl.

Im Herbst veranstalteten wir wieder unseren Radwander-
tag, bei dem uns trotz widriger WeƩ erverhältnisse viele Gä-
ste besuchten. Als Hauptaufgabe fand natürlich das ganze 
Jahr über ein geregelter Heimstundenbetrieb für alle fünf 
Altersstufen staƩ . 

Am 30.11. hat uns der Ni-
kolo im Pfadfi nderheim 
besucht. Ganz herzlich wol-
len wir alle Aschbacher am 
16.12. ab 17.00 Uhr einla-
den, mit uns unsere Wald-
weihnacht zu feiern. 

Wir wünschen allen Kindern 
und Eltern ein beschauliches 
und ruhiges Weihnachtsfest 
und ein gutes, neues Jahr 
2019. 

Ein herzliches Gut Pfad! Die 
Pfadfi ndergruppe Aschbach

KameradschaŌ sbund

Der KameradschaŌ sbund Aschbach-Markt und Umgebung 
wünscht allen Kameraden und Bürgern Frohe Weihnachten 
und Prosit Neujahr!

Der gesamte Gemeinderat und alle poliƟ schen FrakƟ onen 
wünschen allen Aschbacherinnen & Aschbachern

ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
viele schöne Stunden im Kreise der Familie und Freunde und 

ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2019!
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